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ANFRAGEBEANTWORTUNG 

betreffend die schriftliche Anfrage der 

Abg. Kraft und Genossen vom 8. März 1989, 

Nr. 3416/J-NR/1989. "Umstrukturierung im 

Bereich der Elektroholding der öIAG" 

3 ~1.J lAB 

1989 -05- 08 

zu 31(161J 

Grundsätzlich ist vorauszuschicken. daß gemäß Art. 52 Abs. 1 

B-VG der Nationalrat und der Bundesrat befugt sind. die Ge­

schäftsfUhrung der Bundesregierung zu UberprUfen. deren 

Mitglieder Uber alle Gegenstände der Vollziehung zu befragen 

und alle einschlägigen AuskUnfte zu verlangen. Es war daher 

zu prUfen, ob sich die gestellten Fragen Uberhaupt auf 

"Gegenstände der Vollziehung" im Sinne des B-VG beziehen. 

Dazu präZisiert auch § 90 des Geschäftsordnungsgesetzes des 

Nationalrates. daß sich das Interpellationsrecht insbesondere 

auf Regierungsakte "sowie Angelegenheiten der behördlichen 

Verwaltung des Bundes als Träger von Privatrechten" bezieht. 

Die von Ihnen gestellte Anfrage behandelt Ange1egenheiten. 

die nicht Gegenstand der Vollziehung im Sinne des Art. 52 

Abs. 1 B-VG sind. 

Ich habe aber Ihre Anfrage an die öIAG weitergeleitet, die 

eine Stellungnahme abgegeben hat, die ich Ihnen in der Folge 

zur Kenntnis bringe: 

Zu den Fram~n 1 « 5 un!L§.;. 

"Ist es richtig, daß die Elektro Bau AG im Zuge der Um­

strukturierung der Elektroholding in mehrere Produktionsge­

sellschaften zerlegt werden soll?" 
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"\'Jelche wirtschaftlichen Erwartungen verbindet man bei der 

Elektro und Elektronik-Holding mit der geplanten Umstruktu­

rierung bei der EBG?" 

"Welche Auswirkungen ergeben sich fUr das Personal der EBG 

durch die geplante Umstrukturierung?" 

Es gibt keine Pläne, die eine Teilung der EBG in mehrere 

Produktionsgesellschaften vorsieht. 

Zu Fra~: 

"Soll im Bel.~eich der Elektroholding ein zentraler Ver­

waltungsapparat geschaffen \:Jerden'?" 

Die Holding versteht sich im wesentlichen als Koordinator und 

Organ zur gemeinsamen Erstellung der Leitlinien des Konzerns 

sowie deren Zielverfolgung, nicht jedoch als lristrument fUr 

die operative Realisierung der Geschäfte im täglichen 

Geschehen. 

Das Grundkonzept der ÖIAG-Neuorientierung geht vom Basls­

gedanken der Verselbständigung der Unternehmen aus. Es ist 

daher nicht Absicht der Holding, zentrale Verwaltungs­

apparate zu schaffen, die dieser Zielsetzung widersprechen. 

Lediglich im Zusammenhang mit der handelsrechtlichen Ver­

selbständigung der Unternehmensbereiche Energieversorgung 

sowie Energieanwendung der heutigen EIin-Union AG in zwei 

handelsrechtlieh selbständige Gesellschaften sollen die 

kaufmännischen und technischen Zentralstellen der heutigen 

Elin-Union AG in eine eigene Service~Gesellschaft einge­

bracht werden, die zentr~le operative Aufgabensteilung fUr 

diese beiden Nachfolgegesellschaften sowie - in sehr geringem 

Umfang - für die Elektro und Elektronik-Holding selbst 

durchfUhren soll. 
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"Werden die administrativen Tätigkeiten. die derzeit von der 

EBG durchgeführt werden. in diesen zentralen Verwaltungs­

apparat eingegliedert?" 

Da die Holding keinen zentralen Verwaltungsapparat aufbaut. 

stellt sich diese Frage nicht. 

ZJL Fr9.~~ 4: 

"Wie ist derzeit das Betriebsergebnis der EBG in Linz?" 

Der Jahresabschluß 1988 ist noch nicht fertiggestellt. das 

Betriebsergebnis dürfte jedoch den Erwartungen gemäß deutlich 

positiv ausgefallen sein. 

FUr 1989 sieht das Budget ebenfalls ein positives. jedoch 

gegenüber 1988 deutlich niedrigeres Betriebsergebnis vor. 

Wien, am 5. Mai 1989 

D"I/i;des inister 
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